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Bureau Pruligen

1921. 2. Februar. Eintragung von Amtes wegen auf Grund Verfügung des
Handelsrcgi6terführers von Frutigen, gestützt auf Art. 26, Abs. 2, der
Handelsregisterverordnung vom 6. Mai 1890.

Inhaber der Firma Abraham Lauber, Bäckerei & Handlung, am Stein,
Gemeinde Frutigen, ist Abraham Lauber, Bäcker, von Adelboden, am Stein.
Bäckerei und Handlung.

Appenzell A.-Rh. — AppenzellrRh. ext. — Appenzello est.
1921. 11. Februar. Unter der Finna Viehversicherungsgesellschaft Heiden

besteht mit Sitz in Hoiden auf unbestimmte'Dauer eine Genossenschaft,
deren Statuten am 3. Mai 1909 und 16. Januar 1921 festgestellt

worden sind. Zweck der Genossenschaft ist die gegenseitige Versicherung
der den Mitgliedern gehörenden Rindviehhabe gegen allfällig uverschuldeter-
weiso entstandene Schäden. Die Aufnalime in die Genossenschaft steht jedem
Viehbesitzer in der Gemeinde Heiden offen, sofern er nicht in die Klasse der
Viehhändler gehört. Die Beitrittserklärung kann jederzeit geschehen. Der
Beigetretene hat jedoeb seine gesamte für gesund erfundene, über 18 Monate
und nicht über 10 Jahre alte Rindvichhabc zu versichern. Die Aufuahme in die
Genossenschaft kann verweigert werden, wenn Misshandlung, Quälerei,
Verwahrlosung des Viehstandes und Unordnung in der Fütterung, Wart und
Pflego dem Beitrittsuchenden nachgewiesen werden können. Die Mitgliedschaft

erlischt infolge freiwilligen Austritts, Ausschlusses, Todes-und. Wegzugs
-aus der Gemeinde; in letzterem Falle kann der .Vorstand Ausnahmen gestatten.
Jedes austretende Mitglied hat eine Austrittsgebühr von Fr. 1 zu bezahlen.
Eine Austrittserklärung kann nur an der Jahreshauptversammlung geschehen.
Wenn wissentlicher Betrug vorliegt oder, den Statuten nicht genau
nachgekommen wird, muss vom Vorstand der Ausschluss verfügt werden.
Ausgeschlossene Mitglieder können vom Tage des Ausschlusses an innert Jahresfrist

nicht mehr als Mitglieder aufgenommen werden. Streitigkeiten zwischen
dem Vorstand und einzelnen Mitgliedern werden, nötigenfalls durch ein
Schiedsgericht entschieden, zu dem jeder Teil einen Schiedsrichter beruft;
diese wählen von sich aus einen dritten als Obmann. Der Entscheid ist für
beide Teile rechtsverbindlich. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft hören
.jegliche-Ansprüche an das Genossenschaftvermögen auf. Den Genosscnschafts-
.mitgliedern wird das ihnen nach Verhältnis ihres Viehstandes zufallende
Fleischquantum eines gefallenen Tieres zu den von der Schatzlingskommission

•bestimmten Preisen und je nach dem Kassabestand angerechnet. Dabei sind
sämtlicho Mitglieder a) entweder zur Uebernahme ihres Fleischbctreffnisses,
oder b) zur Bezahlung des Fleischwcrtcs nach Abzug des durch den Auswäger
erzielten Erlöses verpflichtet. 'Jedes Mitglied hat bei seiner Aufnahme oder
an der alljährlichen Hauptversammlung dem Rogisterfiihrer zu erklären, ob
es der Genossenschaft nach lit. a) oder b) dieser Bestimmimg anzugehören
wünsche. Der Betrag muss, wenn dem Fleischvertrager das Fleisch nicht beim
Uebcrbringen bezaliit wird, innert drei Tagen dem Kassier entrichtet werden,
ansonst der Einzug mit 50 Rp. Zuschlag alsbald vollzogen wird. Sollte das
Fleisch ungeniessbar oder nur teilweise verwertbar sein, so soll dassselbe
abgewogen, zum Prciso des gesunden Fleisches berechnet und der sich er-
gebendo Betrag nach Abzug eines allfälligeu Erlöses auf die sämtlichen
Mitglieder nach Verhältnis ihres Vichstandes repartiert werden. Die Mitglieder
'haben ferner aussser den Einschreibgebühren, welche bei jedem Stück Vieh
Fr. 1, bei neu Eintretenden Fr. 2 und für dasjenige Vieb, welches bereits
aufgenommen ist, aber an einen andern: Versicherten übergeht, oder welches
nur für einige Zeit ausser der Versicherung- war, je 50 Rp. pro Stück betragen,
einen jährlichen Beitrag von. Fr; 1 für jedes im Zeitpunkt der
Hauptversammlung eingeschriebene Stück zu entrichten. Mitglieder ohne Vieh bezahlen

•einen Jahresbeitrag von Fr. 1. Es können auch. Zwischeneinzüge stattfinden.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, gegen eine Gebühr von 60 Rp. ein Statutenheft
anzunehmen. Die Genossenschaft beabsichtigt keinen direkten Gewinn. Für
dio Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: a) die Hauptversammlung; b) ein Vorstand
von sieben Mitgliedern; c) die Schatzungskommission; cl) die Rechnungsrevisoren;

und e) die Fleischverträger. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier. Der Vorstand
setzt sich folgendermassen zusammen: Konrad'Tobler, von Heiden, Präsident;
Johannes Etter, von Heiden, Aktuar; Jacob Bösch, von Wildhaus (St. Gallen),
Kassier; Johannes Sonderegger, von Heiden; Albert Sonderer, von Appenzell;
Jakob Stürzenegger, von Heiden, rind Johannes Brudcrer, von Wolfhalden,
letztere vier Beisitzer; alle Landwirte lind wohnhaft in Heiden.

11. Februar. Unter der Firma Viehversicherungsgesellschaft Grub
bestellt mit Sitz in G r u b auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht, deren Statuten am 14. Juni 1908 festgestellt
worden sind. Zweck der Genossenschaft ist die gegenseitige Versicherung der
den Mitgliedern gehörenden Rindviehhabe gegen allfälligen und unverschuldeterweise

entstandenen Schaden. Die Aufnahme in die Genossenschaft steht
jedem Viehbesitzer in dor. Gemeinde Grub offen, insofern er nicht in die Klasse
der Viehhändler gehört. Ueber weitere Aufnahmen von Mitgliedern anderer

Gemeinden des Kantons entscheidet die Hauptversammlung. Die
Beitrittserklärung kann jederzeit geschehen. Die Aufnahme kann verweigert werden,
wenn Misshandlung, Quälerei, Verwahrlosung des Viehstandes und Unordnung
in Fütterung, Wartung und Pflege dem Beitrittsuchenden nachgewiesen
werden können. Die Eintrittsgebühr beträgt pro Mitglied.Fr. 1..Jedes.aus¬
tretende Mitglied hat eine Austrittsgebühr von Fr. 1 zu bezahlen. Eine
Austrittserklärung kann nur an der Hauptversammlung geschehen mit
Ausnahme der ausser die Gemeinde ziehenden Mitglieder, welche von einer
Allstrittsgebühr befreit sind. .Beim Todesfall eines Genossenschafters bleiben
die Hinterlassenen noch Mitglied solange die 'Viehhabe beieinander bleibt.
Geht diese.an eines der Hinterlassenen über,, so kann letzteres unentgeltlich
eingeschrieben werden. Wenn wissentlicher Betrug vorliegt oder den Star
tuten nicht getreu nachgekommen wird, kann durch die Kommission
(Vorstand) Ausschluss erfolgen. Ausgeschlossene Mitglieder können vom Tage des
Ausschlusses an innert Jahresfrist nicht mehr als Mitglieder aufgenommen
werden. Den Genossenschaftsmitgliedern wird' das ihnen nach Verhältnis
ihres Viehstandes zufallende Fleischquantum vom gefallenen Tiere zu den
vpn der Sehatzungskommission festgestellten Preisen angerechnet. Dabei
sind sämtliche Mitglieder: a) entweder zur Uebernahme des Fleischbetreff-
nisses, b) oder zur Bezahlung des Fleischwertes, nach. Abzug des dureb die
Kömmission erzielten Erlöses verpflichtet. Jedes Mitglied hat bei der
Aufnalime oder bei der alljährlichen Hauptversammlung dem Aktuar zu erklären,
ob es der Genossenschaft nach lit. a) oder b) dieses Artikels beizutreten
wünsche. Der Betrag muss, wenn dem Ueberbringer das Fleisch nicht bezahlt
wird, innert vier Tagen dem Kassier entrichtet werden, ansonst der Einzug
mit 20 Rp. Entschädigung sofort vollzogen wird. Sollte das Fleisch ungeniessbar

oder nur teilweise verwertbar sein, so wird dasselbe abgewogen, zum
Preise des gesunden Fleisches berechnet und der sich ergebende Betrag
nach Abzug eines allfälligen Erlöses auf die sämtlichen Mitglieder nach
Verhältnis ihres Viehstandes repartiert, öder wenn die Kasse es erlaubt, so steht
der Kommission das Recht zu, den feldegden Betrag des zu vergütenden
Fleisches zum Teil oder ganz au? derselben zu erheben. Die Mitglieder haben
ferner einen jährlichen Beitrag zu entrichten, für jedes Stück Grossvieh Fr. 1

und für Jungvieh 50 Rp. von der im-Zeitpunkte der Hauptversammlung
eingeschriebenen Viehhabe. Für die Einschreibung eines jeden neu angemeldeten
Stückes Vieh ist Fr. 1 zu entrichten. Jedes Mitglied ist verpflichtet, gegen
eine Gebühr von 50 Rp. ein'Statutenheft anzunehmen. Ein direkter Gewinn
wird nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: a) die Haupt-'
Versammlung; b) eine Kommission (Vorstand) von fünf Mitgliedern; c) die
Schatzungskommission; und d) die Rechnungsrevisoren. Der Präsident
führt kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft. Die Kommission (Vorstand) setzt sich
folgendennassen zusammen: Heinrich Graf/Landwirt und Sticker, von Rehe-
tohcl, Präsident: Wilhelm Graf, Landwirt und Käser, von Grub (Appenzell),
Aktuar; Jakob Rohuer, Landwirt, von Walzenhausen, Kassier; Gottfried Hohl,
Landwirt-, von Wolfhalden, und Konrad Altherr, Landwirt von Speicher,
letztere zwei Beisitzer; alle wohnhaft in Grub.

11. Februar. Unter der Firma Viehversicherungsgesellschaft Wald, App.
besteht mit Sitz in W a 1 d auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft
mit imbeschränkter Haftpflicht, deren Statuten am 9. Januar 1921 festgestellt
worden sind. Die Genossenschaft hat den Zweck,, die Rindviehhabe ihrer
Mitglieder gegenseitig zu versichern und allfällig unverschuldet entstehenden
Schaden gemäss den Statuten den Eigentümern zu vergüten. Die Aufnahme in
die Genossenschaft .steht jedem Viehbesitzer in der Gemeinde," Viehhändler
ausgenommen, offen. Der Beigetretene hat jedoch seine gesamte, über sechs
Monate alte, gesunde Viehhabe zu versichern. Ueber zehn Jahre alte, ausser
der Genossenschaft. erkaufte Tiere werden nicht aufgenommen. Die
Beitrittserklärung kann jederzeit geschehen durch mündliche öder schriftliche Mitteilung

an den Präsidenten oder Aktuar. Der Beigetretene hat ein Exemplar der
Statuten zum Preise von Fr. 2 zu übernehmen. Die Mitgliedschaft erlischt
durch freiwilligen Austritt, Wegzug, aus der Gemeinde, Verkauf der Vielihabe,
Tod und Konkurs. Der freiwillige Austritt kann jeweilen nur auf 31.
Dezember, nach vorangegangener, vierwöchentlicher Kündigimg durch schriftliche

Erklärung an den Aktuar genommen werden. Austretende Vorstandsmitglieder,

Schätzer und Rechnungsrevisoren haben ihr Amt noch his zur
folgenden Hauptversammlung zu versehen. Infolge Wegzugs aus der
Gemeinde oder Verkaufs der Vielihabe ausscheidende Mitglieder haben von
ihrem Ausscbcidungsgrnnd dem Aktuar ebenfalls Mitteilung zu machen imd
sind bis zur,Vornahme derselben der Genossenschaft verpflichtet, wie wenn
sie noch Mitgieder wären. Mit: der Beendigung der Mitgliedschaft gehen alle
Ansprüche an die Genossenschaft'verloren. Den Mitgliedern wird.das ihnen
nach Verhältnis ihrer Viehstückzahl zufallende Fleischquantum des gefallenen
Tieres zu dem vom Vorstand angesetzten Fleischprcis angerechnet. Sämtliche
Mitglieder sind: a) zur Uebernahme ihres Fleischbctreffnisses, öder b) wenn
ein Tier ganz oder teilweise ungeniessbar ist, zur Bezahlung des Schadensbetrages

pro Kuh verpflichtet. Sic haben ausserdem einen jährlichen Beitrag
von Fr. 1 für jedes eingeschriebene Stück Vieh zu leisten, welcher jeweils au
der Hauptversammlung zu entrichten ist. Ein direkter Gewinn wird nicht
beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung,
ein Vorstand von drei Mitgliedern und zwei Stellvertretern, die Schätzer imd
die Rechnungsrevisoren. Dio rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft

führen der Präsident imd der Aktuar kollektiv. Der Vorstand setzt sich
folgendermassen zusammen: Konrad Lanker, vou Rehetobel, Präsident:
Konrad Zellweger, von Trogen, Aktuar; Emil Hugener, von Stein, Kassier:
Johannes Hohl, von Wolfharden, und Ernst Graf, von Heiden, letztere beide
Stellvertreter; alle Landwirto und wohnhaft in Wald;

Wein und Spirituosen. — 12. Februar. Eintragung von
Amtes wegen, auf Verfügung der kantonalen Aufsichtsbehörde vom 2.
Februar 1921, gemäss Art 26, Abs. 3 bis 6, der Verordnung vom 6. Mai 1890:

Inhaber der Firma Adolf Hohl, in Heiden, ist Adolf Hobl, von und wohnhaft

in Heiden. Wein- imd Spirituosenhandlung. Vordorf 379 D.
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Mr. 48818. — 19. Januar 1921, 8 Uhr.

C. Burgener, Fabrikation,
Ooldach (Schweiz). • * ~

£ • —

Chemisch-technische Produkte. £.• ] V
rt v -L >

Mr. 48814. — 4. Februar 1921, 10 Uhr.

Aktiebolaget Vaporackumulator, Fabrikation,
Stockholm (Schweden).

Dampf- and WSrmespeicher, Teile davon und Zubehör.

Mr. 48815. — 29. Januar 1921, 11 Uhr.

Elgin National Watch Company, Fabrikation,
;k.; St Chicago (Ver. St v. Am.).

Uhren und Uhrenbeatandtelle. ;'r. ii 'i t/ei;

M« 4881«. — 31 janvier 1921, 8 h.

Henri C6sar J e an re na ud, fabrication et commerce,
Bienne (Suisse).

Prodults pour les solns des cheveux, de'la tranche, du visage et des mains;
articles de toilette et d^e parfumerie, thfe et preparations hygitolqaes.

CHAUVELIN

f.*

H° 488i7« — 31 janvier 1921, 8 h.

Mappin & Webb Limited, fabrication,
Londres et Sheffield (Grande-Bretagne).

Coutellerle, rasolrs et clseaox.

MAPWEB
Mr. 48818. — 31. Januar .1921,.8 Uhr.

Karl Honsperger, Handel,
Zürich (Schweiz).

Musikalien und Musikinstrumente.

<2öS
/rge

M« 48819. — 1er fövrier 1921, 8 h.

Paul Ditisheim S. A., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Bohes et moüvements de montres et leur -ubalfagf.

CLAIRVAL

Mr. 48820. — 2. Februar 1921, 8 Uhr.

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder¬
lassung Basel, Fabrikation und Handel,

Baad (Schweiz). ;

Schuheinlagen. -

KORRECTÖ "'S-

Mr. 48821. —: 2. Februar 1921, 8 Uhr.

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder*
lassung Basel, Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz).

Schuheinlagen.

FOOT-EAZER
Mr. 48822. — 2. Februar 1921, 8 Uhr.

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder¬
lassung Basel, Fabrikation und Händel,

Basel (Schweiz).

Schuheinlagen.

Mr. 48823. — 2. Februar 1921, 8 Uhr..

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder¬
lassung Batel, Fabrikation und .'Handel,'

Basel (Schweiz).

Schuheinlagen. *•

.f...,.
Mr. 48824. — 2. Februar. 1921, 8 Uhr.

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder¬
lassung Basel, Fabrikation und Handel,

' Basel (Schweiz).

Fussalbe.

PEDICO
Mr. 48825. — 2. Februar 1921, 8 Uhr.

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder¬
lassung Basel, Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz). '
r

HQhneraugenschützer.

ABSORBO
Mr. 4882«. — 2. Februar 1921, 8 Uhr.

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder¬
lassung Basel, Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz). _. ,-z

Zehenkorrektor.

TOE-FLEX
Mr. 48827. — 2. Februar 1921, 8 Uhv.

Scholl Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweignieder¬
lassung Basel, Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz).

Schuheinlagen, Hühneraugenpflaster, Zehenkorrektor, Hfihneraagenschtttze»,
Fassalben und andere zur Fusspflege bestimmte Produkte und Apparate.

D-Scholl's
Fuss~fiffeg£\
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9X!Rex] BOVRexoii, A-O., «üricbe
AKTfVWitv Bilanz per 31. 'August 1920 rjargfrrBiy

Kassa
Debitoren
Waren
Mobilien
Aklien-Einzahlungskonto

Fr.
1,506

824,721
590,997

502
1,000,000

Ct. 1

25
51
40
40

Aktienkapital
Kreditoren
Gewinn- und Verlust-Konto -

Fr.
2,000,000

292,144
125,582

Ct.

92
64

2,417,727 56 2,417,727 56

BOLL Gewinn-und Verlust-Rechnung per 31. August 1920 MMABJBIV

Unkosten
Depeschen und Porti
Abschreibuug auf Mobilien
Reingewinn

Fr."
95,713
6,109
9,000

125,582

Ci.
74
53

64 I

1 •

Vortrag 1918/19
Waren Bruttogewinn
Kursdifferenzen
Interessen

Fr.
3,000

208,199
2,689

22,517

Ct

44
15
32

(A. G. 18) 236,405 91 - 236,405 91

1 i

til — Partis in
Vereinigte Staaten

(Mitteilungen des schweizerischen Konsulats in New York vom 24. Januar 1921.)

Finanzielles. Am 22. Januar wurde eine belgische Anleihe im Betrage
von 30 Millionen.Dollars zur Zeichnung aufgelegt und war binnen kürzester
Frist überzeichnet. Der Zinsfuss beträgt 8 %.

Obschon noch weitere anleihcsucliende Staaten, insbesondere Kauada,
Frankreich, Kuba, China und verschiedene südamerikanische Staaten und
Städte in nächster Zeit an die Banken New Yorks appellieren werden, wird ein
Sinken des Geldzinsfusses für das Frühjahr erwartet.. Die Banken sind zwar
im allgemeinen im Ausdruck einer. Ansicht "über die zukünftige Gestaltung
des Geldmarktes zurückhaltend. Trotzdem wurde von einer Seite ein Zinsfuss
von 5 % für den Monat März vorausgesagt, der jedoch kaum als wahrscheinlich
zu bezeichnen ist.

Der Zinsfuss für Call-Geld belief sich am 23. Januar 1921 auf 6—7 %
(23. Januar 1920 6—8 %); für Zeitgeld, 30—90 Tage auf G—6% % (7% bis
8% %) J für Zeitgeld, 4—6 Monate auf 6—6>/2 % (7%—8% %); für industrielle
Papiere auf 7yiTS % (6 %).

Am 3. Januar ist im Clearing-Umsatz der New Yorker Banken ein neuer
Rekord erreicht worden. Der Umsatz belief sieh auf $ 1,423,063,788, mit
welchem Betrag der frühere Rekord vom. 2. Januar 1920 in der Höhe von
$ 1,385,807,180 übertroffen wurde.

Aus Indien und China ist in..New York eine grössere Goldsendung
eingetroffen, die für die Guaranty Trust .Co. bestimmt war. Es werden weitere
Sendungen aus China, Japan und Indien envartet.

fDie Nettoeinnahmen, der New .York Federal Reserve Bank.im Jahre^
1920 belief sich atjf fund 51,5 Millionen Dollars, was auf das einbezahlte Kapital'
von rund 24,5 faillioneh 210 % ausmacht (1919 rund'130%, 1918 113 %,'
1917 28:%).': >

Industrie,. Allgemeine Lage. Es lässt sich sowohl in der Textil- als in
der chemischen Industrie eher eine Besserung der allgemeinen Lage konstatieren.

Verschiedene Fabriken, die im Laufe der Monate Oktober—November
geschlossen waren oder die die Arbeitszeit bedeutend reduziert hatten, haben
wieder eine etwas grössere Aktivität zu verzeichnen.

Seidenindustrie. In'den Monaten November 1919 und November 1920
sind im Zolldi6trikt New York an Seidenfabrikaten eingeführt worden aus:

Nov. 1920 In % Nov. 1919 In %

/ /
Frankreich 875,118 39,1 2,144,970 32,9
Italien 33,779 1,5 41,573 0.6 "

Schweir.' 182,202 8,1 532.353 8,2
Grossbrltanrücn 165,334 7,4 376,994 5,8
China 21,790 ' 1 53,538 0,8
Japan 883,493 39,5 3,361,622 51.6
Andere 75,964 8A 7,108 0.1

2,237,680 100 6,518,158 100

An Kunstseide wurde im November 1920 eingeführt aus: Frankreich
$ 66,207, Italien $ 88,704, der Schweiz $ 145,818, Grossbritannien $ 83,948!
andern Länder $58,266, total $ 442,943 (total November 1919 § 1,083,120).

Baumwollindustrie. Die Baumwo'lcmte im Jahre 1920 war die grösste
* der letzten Jahre. Nach einer Statistik des Departementes für Landwirtschaft

wird die Produktion, für 1920 auf .12,987,000 Ballen geschätzt (1,5 Millionen
Ballen mehr als die Sehätzung des Departementes im vergangenen Juni betrug).

Wollindustrie. Trotz der allgemeinen unsiehern Lage in der
Wollindustrie, lässt sich für die Berichtswochc. eine geringe Besserung konstatieren,
da einige Abschlüsse zu verzeichnen sind, allerdings nur in geringen Quantitäten.

Der Verbrauch von Wolle belief sich auf:
1918 1919 1920

(In 1000 engl. Plund)
Januar .'. .38,254 72,721
März 71,993 34,380 67.907
Mai 52,413 58,589
Juii 63,217 37,097
September. 60,266 36.297
November 47,193 52,429 24,150

Automobilindustrie. Die Zahl der im Staate New York angemeldeten
Motorlastwageu belief sich im Jahre 1912 auf 7606, 1916 auf 34,653, 1920
auf 110,000. Das Total der in den Vereinigten Staaten angemeldeten
Motorlastwagen beträgt rund 800,000.

Arbeitsmarkt. In den Industrien der Vereinigten Staaten sind gegenwärtig
3,473,'466 Arbeiter arbeitslos. Im Staate New York beträgt die Arbeitslosigkeit
rund 35 % der im Januar 1920 beschäftigten Pirsonen. Am stärksten leiden
unter Arbeitsmangel die Automobil- und deren Hilfsindustrien, wo die Reduktion

ca. 69 % beträgt. Ebenfalls schwer betroffen mit ca. 52 % Reduktion
ist die Bauindustrie. Die Reduktion in der Textilindustrie inkl. Bekleidungsindustrie

beträgt 35% %. in der Industrie der Glas-, Zement- und Steinprodukte
19 %.

ielle - Parts non otfidale
Für den Staat New York ergeben sich folgende Zahlen:

Beschäftigte Arbeiter 1. Jan. 1920 1. Jan. 1921
Metallindustrie *. -412.000 333.000
Bauindustrie. '. 47,000 10,000
Konserven und Nahrungsmittelindustrie 174,000 163.000
Textilindustrie: 512,000 262,000
Lederindustrie 88,200 81,000
Automobiiindustrie 60,300 31,200
Holz- und Papierindustrie 158,000 134,000
Stein-, Tonerde- u. chemische Industrie 52,000 49.500

1,503,500 LÖ63 70Ö

Arbeitslosigkeit im Staate New York 34,19 %: in New York City 31,81 %.

Der Industrial Council der Passaic Woolen Manufacturers hat den 9000
Arbeitern der Wollindustrie von Passaic und Umgebung eine bevorstehende
Lohnreduktion mitgeteilt. Zu normalen Zeiten beschäftigten die Spinnereien
dieser Gegend rund 18,000 Arbeiter; sie arbeiten jedoch heute nur mit halbem
Betriebe. Die Lohnreduktiou wird 7% % betragen, ebenso wird die Entschädigung

für Uebcrzeitarbcit reduziert.

--- In Massachusetts sind nach Angabe der Gewerkschaften 57,420 ihrer
Mitglieder arbeitslos, was einem Prozentsatz von 28,9 % entspricht. In der
Textilindustrie Massachusetts sind 48,2 % arbeitslos, was sogar den bis jetzt
höchsten Prozentsatz von 43,9 von Ende März 1908 übertrifft.

"In der Textilindustrie wurden die Löhne zum Teil um 22% % Reduziert
und trotz dieser Herabsetzung sind diese noch bedeutend höher als im Jahre
1918. In den Baumwollspinnereien sind die Stundenlöhne durchschnittlich
2,5 mal höher als im Jahre 1913 oder 1,4 mal höher als im Jahre 1918; die
entsprechenden Zahlen für 1920 zeigen, .dass sie im vergangenen Jahre 3,6 mal
höher als im Jahre 1907, 3,2'mäl'hÖher als im: Jahre 1913 und 1,8 mal höher
als im Jahre 1918 waren. '.

Die Arbeitszeit für Spinner war.-wie folgt (pro Woche): 1907: männliche
Arbeiter 59,4 Stunden, weibliehe Arbeiter 61 Stunden; 1913: männliche
Arbeiter 56,9 Stunden, weibliche'Arbeiter 57,8 Stunden; 1920: männliche
Arbeiter 50,7 Stunden, weibliche Arbeiter 51,8 Stunden.

In der Bekleidungsindustrie des Staates New York sollen gegenwärtig
von 65,000 Arbeitern ca. 60,000 arbeitslos sein. Die Arbeitslosigkeit ist jedoch
bereits etwas im Abnehmen begriffen. In den Nordoststaaten sind ca. 40 %
der Arbeiter arbeitslos, in der Strickereiindustrie ca. 90 %. '

Sowohl in der Spinnerei als.auch in der Weberei lässt sich eine etwas
vermehrte Nachfrage konstatieren, so dass die Arbeit in einer Grosszahl von
Fabriken wieder aufgenommen wunde, wenn auch in vielen Fällen eist in
reduziertem Masse und unter Rcdukt.'on der Arbeitslöhne. An einigen Orten
sind infolge der Lohnreduktion lokale Streiks zu verzeichnen. In den
Spinnereien des Nordens ist die Arbeit ebenfalls teilweise wieder aufgenommen
worden, so-dass pro Woche durchschnittlieh vier Tage gearbeitet wird.

Auch in der Autoinob'Jindustrie ist eine geringe Besserung der Lage zu
konstatieren, da die grossen Automobilfabrikeu wieder eine Anzahl Arbeiter
eingestellt haben, um allerdings noch mit reduziertem Betrieb zu arbeiten.
Die'Löhne wurden ebenfalls teilweise reduziert.

In der Filz- und Hutfabrikation wurde der Vorsehlag gemacht, die
Taglöhne der Arbeiter von § 10 auf § 8 herabzusetzen. Die Arbeiterunionen werden
nächster Tage hierzu Stellung nehmen.

Das Gleiche ist von andern Industrien zu berichten.-; So hat beispielsweise

.auch in der Bauindustrie die Bricklayer's Union ebenfalls cinedlohn-
reduktion akzeptiert. Diese wurde sogar tei.weise freiwillig vorgeschlagen, um
der Arbeitslosigkeit zu steuern.

Die gegenwärtige Krisis lässt sich in der Hauptsache als eine Fo'ge des
Unterverbrauchs lx-zeichnen, eine wohl noch nie konstatierte Erscheinung
dieser Art mit so weittragender'Wirkung! Die Arbeitslosigkeit in der
Industrie ist seit Jahren nicht mehr so gross gewesen, besonders da während
des Krieges in den Vereinigten Staaten von einer-namhaften Arbeitslosigkeit
nicht die Rede sein konnte., Die verschiedenen Berufsverbände und industriellen

Organisationen suchen nun, und was bezeichnend ist, erst heute, nach einer
zweckentsprechenden Lösung durch Arbeits'osenunterstützung oder
-Versicherung. Dass dabei die Erfahrungen, die in den verschiedenen europäischen
Staaten gemacht wurden, wegleitend sein sollen, liegt auf der Hand, wenn sich
auch bei den hiesigen vo'lständig andern Verhältnissen die' europäischen
Arbeitsloscneinrichtungcn keineswegs ohne weiteres übertragen lassen.

Konkurse. Während der vergangenen Woche sind 439 Konkurse
angemeldet worden, in der.Vorwoche 521 und in der entsprechenden Woche des

vergangenen Jahres 104, 1917 388.

Zolltarif. Der vorgesehenen Ei höhung des Zo'ltarifs wird besonders auch
seitens der Banken Opposition gemacht, und zwar mit der Argumentation,
dass die Schu'den der europäischen Staaten an'die U. S. A., die sich auf rund
15,5 Milliarden Dollars belaufen, nur durch Warenlieferungen bezahlt werden
können, dass aber dureh Einführung eines hohen Zolltarifs der Warenimport
in die Vereinigten Staaten wahrschein.ich eine erhebliehe Verminderung
erfahren würde.
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r Obschon im allgemeinen die Tendenz herrscht, bei der Aufstellung des

nev^enj Zolltarifs die Ansätze für eine grosse Anzahl Artikel höherj anzusetzen,-
haben Vertreter der Äutomobilindustrie eine Zollreduktion für die leuern
Automobilkategorien verlangt. Es wird von der National Automobile Chamber
of Commerce projlonierl, den Zoll.für teure Wagen voji 45 auf 30 .%• zii
reduzieren. Gleichzeitig wird der vorgeschlagenen Erhöhung des Zolls auf
Aluminium heftig Opposition gemaeht, da die Äutomobilindustrie ca. 60 % des

importierten Aluminiums benötigt. Eine Erhöhung des Aluminiumzolls würde
die| Automobilijabrikcii zwingen, an Stelle von Aluminium billigere Ersatzmittel,

?u benutzen.
Dagegen wird .besonders von,der.chemischen Industrie die.Einführung

einijs erhöhten Zollschutzes verlangt, namentlich.aus Furcht vor der Ueber-
flu.tüng de?. Landes .mit deutschen Produkten. Es betrifft dies, sowohl die
orgaipsehen, als apeh die anorganischen Produkte.

Stäüd der Lebenshaltung. Die Lebenskosten in New York City haben sich
um ein geringes reduziert.. Die Preise sind im besondein in der Nahrungsmitl'el-
und(Bekleidungsindustrie zurückgegangen, dagegen ist eine geringe Erhöhung
zu yerz.ci.clmen für Drogen, Medikamente, Versicherungen, ärztliche Behandlung

und Erziehungszwecke. Eine starke Preiserhöhung lässt sieh für Lichl-
und Heizungsmate rial, ganz besonders aber für die Wohnungsmicten
konstatieren. Die Merchants Association berechnet im Total den Preisrückgang
für New York City gegenüber 1919 auf nur-21 %.

Hafenverkehr. Der Wert der während des,Jahres 1920 durch den Hafen
von New York gegangenen Import- un'd Exportwaren. belief sich auf
$6,194,931,074 oder durchschnittlich pro Dag auf S 21,392,869. Es gingen 55 %
der Totahmporte der Vereinigten Staaten durch den' Hafen von New York ein.

Transporte,. Zwischen,' den Vereinigten Staaten' und Frankreich ist eine
neue Ucbereinkpnft betreffend die .Paketpostspedition getröffen.worden, die
am 1. Februar 1921 in Kraft tritt. Danach wird die Maximalgcwichtsgrenzc
für Postpakete im Verkehr zwischen den Vereinigten Staaten und Frankreich
von 11 Pfund (5 Kilo) auf 22 Pfund (10 Kilo) erhöht.

C •>

Finnland
(Mitteilungen des schweizerischen Konsulats in Abo.)

Wirtschaftliche Lage." Seit dem Beginn des Winters 1920/21 steht Finnland

im Zeieh'en einer.schweren wirtschaftlichen Krisis. Zum Teil ist diese
wohl darauf zurückzuführen,' dass der von der Kaufmannschaft erwartete
Handel.mit Russland noch nicht aufgenommen ist. Viele Fabrikanten haben
schon längere Zeit auf Lager gearbeitet, der Absatz stockt, und Arbciterent-
lassungen, zum Teil in grösserem Umfang, sind an der Tagesordnung. Ausserdem

hpyrseht eine grosse Geldknappheit,- welche schon daraus hervorgeht,
dass z. B. der Diskontosatz für Wechsel der finnischen Staatsbank «Finnlands
Bank » gegenwärtig 9 % beträgt, während andere. Banken sogar 10 und 11 %
verlangen. Der Äuslandskure des finnischen Geldes ist Ende des Jahres 1920
gestiegen, Avas teilweise auf Ankäufe finnischen Geldes durch Russen in Stockholm

zurückzuführen ist. Während der Kurs am 1. November 1920 1 Schwei¬

zerfranken 7,07 finnische Mark war, ist derselbe bis zum 1. Februar 1921
auf 1 Schweizerfranken 4,65 finnische Mark gefallen. Es wird eine weitere
Besserung des finnischen Geldes auf das Frühjahr erwartet, wahrscheinlich
mit Recht, denn Finnland ist ein verhältnismässig kapilalstarkes und mit
grossen.Naturrcichlümcrn gesegnetes Land.. Der Wert.der Ausfuhr blieb'im
Jähre 1920 verhältnismässig nur wenig hinter dem Wert der Einfuhr zurück.

:Insgesamt betrug die Einfuhr Finnlands im Jahre 1920 3620,3 Millionen
finnische Mark (1919 2509,9 Millionen) und die Ausfuhr 1920 2906,6 Millionen,
finnische. Mark (1919 880,4 Millionen). Einer der frühem Hauplexportartikel.
Finnlands, die.Butter, ist in letzter Zeit bedeutend im Preis zurückgegangen;
denn während 1 Kilo Bulter im Detailhandel im November und Dezember
1920 noch 40 finnische Mark kostete, ist der Preis jetzt auf 30 Mark gesunken.
Da in Skandinavien die Butlerpreise ebenfalls stark gefallen sind, ist der Export

nach diesen Ländern von Finnland aus kaum mehr lohnend. Das gleiche
gilt auch für Käse.

Tiotz des Fallens der Butterpreise und einiger weniger anderer Lebensmittel,

sowie einiger Gebrauchsgegenstände' im 'Detailhandel (Schuhwerk,
Stoffe etc.), hallen sich die Löhne noch auf derselben Höht. Die Wöhnungs-
verhältnisse.sind noeh immer sehr schwierig; die Mietpreise werden
voraussichtlich auf den Sommer erhöht werden, es steht nur noch nicht fest, ob es-
sich um eine Steigerung von 100 % öder 200.% der «Normalmiete » nach dem
Stand vom Sommer 1917 handeln wird.

Die hohen Löhne heginnen auch die wichtigsten Industriezweige Finnlands

(Holz, Papier, Zellulose) in grosse Schwierigkeiten zu versetzen.
Was den Handel zwischen Finnland und der Schweiz betrifft, so maclit-

das strenge Lizenzsystem, das alle Luxuswarcn ausschlicsst, den Handel'mit
Schweizer Erzeugnissen, welche hier zumeist als Luxusartikel: angesehen
werden, sehr schwer. Indessen wird jetzt im « Staatsrat» über eine neue
Handelsgcsetzgehung verhandelt, und es wird sieh in den nächsten Tagen
entscheiden, ob das Lizenzsystem lieibehalten wird oder ob der freie Handel an
dessen Stelle treten wird. Letzterer wird von der grossen Mehrheit der
Kaufmannschaft schnlielist herbeigewünscht.

Sollten die Einfuhrlizenzen aufgehoben und der Handel wieder frei werden,
ist aber immerhin damit zu rechnen, dass hohe Schutzzölle, besondere für
Luxusartikel, eine zu grosse "Einfuhr nach Finnland verhindern werden.

Einfuhrzölle. Der neue Zolltarif ist noeh nicht festgestellt. Vorläufig bleibt
der bisherige Tarif mit der 200 %igcn Erhöhung bestehen1). Der Zuckcrzoll
soll von 75 Pcnni auf 1.50 Mark erhöht werden.

Internationaler Postglroverkehr. — Service International dee vlrementa postanx.
Ueberweisungskurse vom 17. Februar an3) — Cours de reduction äpartir du 17 ftarier3)

Belgique fr. 47.40; Deutschland Fr. 10.65; Italie fr. 22.70; Oesterreich Fr. 1.80;,
RÄpublique Argentine fr. 505.— (ponr 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 24.50."

') Siehe Schweiz. Handclsamtshlatt Nr. 82 vom 30. März 1920.

Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten — 3) Sauf adaptation aux
fluctuations.
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.JDie Jlerrep, Aktiogsiy.gnserer,Gesellschaft werden .hiermit zur ordentlichen
Geueralversmuuilllrig eingeladen puf ßamslag, den 26.Februar 1921, nachmittags

5 Uhr, in unser Bureau, Tiete.iböle 9,' Zürich 1.
• > Ii * * l '?

T(R AKTANDEN:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes pro 1920 ii. des Berichtes der KonntroDstelle.
2- BeschlDssfassudg über die Jahresrechnung und Dechargä-Erteilühg an die Ver¬

waltung. -V t'n i
3. Beschlussfassnqg, übey die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl des Verwaltqngsrätes. 459
5. Wahl der Rontrollstelle.

Die Gewinn- und-Yerlustrechnuag und die Bilanz .per 31. Dezember 1920, sowie der
Reyjaorepbgricht liegen von heute ab im Bureaü der Gesellschaft. zur Einsicht der
Aktionäre («rf. v;.l|.1 ti jiörich, den 16. Februar 192i. »„(,*«Per Verwaltnngerat.

Bönen Itpllapa dl tesnto,
fcfißital entlSrement versS: LH. 3I!j,00tSjbÖ'Ö; ftSserves: L

Siöge Social & Direction Centrale ROME

Coilvocation
' Messieurs les actioimaires sont convoqu6s en

fcftiniilft jjtiiftflie ordinaire
ponr mercredi 9 mars 1921 ä 11, heüres idu inätin,

an Slöge de la Sociötö ä Röine.
ORD^tE DU JÖUR :

•4 i ' i
1. Präsentation du bilan.au 31 däeembre 1920.

• 2. Rapport du eonseil d'administratiöh. '445
i 3. Rapport des commissäires värific'ateurs.

4. Deliberation sur les objets indiquäs aux numäros pr6c6dents.
5. Autörisätion et fixation des modalitäs pour l'äcquisition de trente

milfe aetions de la Banca Italiana di Sconto destinäes au personnel
de l'ätablissement. Cette operation serait effectuäe en partie par
prälevement sur. les bänäfiees de 1920 et pour le solde, au moyen
d'un placement provisoire,de partie des reserves.

6. Deliberation sur la repartition, du b6n6fiee.
7. Fixation du nombre des membres du conseil d'administration; nomi¬

nation d'administrateurs.
8. Fixation de lä remuneration des eommissaires-verificateurs pour 1921.
9. Nomination de einq eommissaires-verificateurs et de deux süppläants

pour 1921.
Les aetionnaires qui däsirent prendre part.ou se faire representor k l'äs-

serp.bl6e auront k däposer lcurs aetions jusqu'au 3 mars 1921, en Italie: aux
sieges et succursales de la soci6t6; en Suisse: aux eaisses de l'Union de
Banques Süisses a Zurieh.

Rome, le 14 fävrier 1921.
Le conseil d'administration.

Eidgenössische Bank
(Aktiengesellschaft)

Ordentliche Oeneraloersommlnns der Oktlonflre
Samstag, den 5. März 1921, vormittags 10®/4 Uhr,
in dir Tonhalle (Uebnngssäle) in Zfirleh.

TRAKTÄNDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz.

i>ro 1920, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren lind DScharge- •

Erteilungen die Verwaltung. (868 Z) '438
2. Beschlussfässung über die Verwendimg.des Jahresgewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat
4. Wahl voü drei Reehnungsrevisoren und zwei Suppleanten pro 1921.

Der gedruckte Jahresbericht nebst jahresrechnung, Bilanz und Revisionß-
bericht "stehen vom 25. Februär an bei'der Eidgenössischen Bank (Aktien*
gesellschaft) in Zürich und ihren Comptoirs zur Verfügung der Aktionäre.

„Die Zutrittskarten zu dieser. Generalversammlüng könneh vom 18. Februar
bis,,3. März abends 5 Uhr, bei der Eidgenössischen Bank (Aktiengesellsehäft)
in Basel, Bern, Chaux-de-Fonds, Genf, Lausanne, St Gallen, Vevey und Zürieh
gegen Le'gitiniatioh über den Aktienbesitz bezogen'werden. Nach dem 3. März
werden keih'e Zutrittskärteri mehr abgegeben.

Zürich, den 8. Februar 1921.
Der Präsident des Verwallungsrales:

Dr. Ö. von WaiAfcirch.

Society Anonyme des enrlmres tla Day, Länsänne

MM. les.aetionnaires sont convoques en

assemblöe gönerale ordinaire
pour le jeülil, 3 mars 1Ö21, ä 14 heures, ä I'Hötel de Ig Clpche, ä Lausanne..

La leujile de presence sera ouverte ,ä. 13 heures. 45. Elle sera
iermöe ä 14 heures.

ORDRE DU JOUR :

1. Operalions statutäires.
2. Nomiri'ätions statuläires. -460 (10763 L)
3. Modiiications aüx-Statuts.

Le liiläh et le compte de profits, et pertes au 30 juin 1920 ainsi
que le rapport du conseil d'administration et des c'omMissaire&v'ßri-
ncateurs seroht anis ä la disposition de Messieurs les äctiörinaires
dös le mardi, 22 fövrier 1921, au siöge administratif de la söci'ete,
Rue du Midi; 15, ä Lausanne.

Les cartes d'admissiori ä 1'assemblee pourront ötre retirees contre
presentation .des .titres ou d'un certificat de döpöt, au siöge de la
societö, du 22 fevrier.au 2 mars 1921, ä midi.

Lausanne, le 16 fevrier 1921.
*.£ eonaoii (t'-üdinlniHiraiiün..
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Zurich nnd Franenisld

ElnlddQDi zur Oblisatlonfir-Uerscmmlans
Die Inhaber der Titel der nachstehenden von uns geschuldeten Obligationen, und zwar

a) Obligationen von der Schweizerischen Bodenkredit-Anstait emittiert:
L 4%% Anleihen Serien Q, R, S un'cf T von 1911, am 1. Juni 1921 zur Rückzahlung fähig;
2. 4%% Anleihen Serie U von 1913, am 1. August 1923 zur Rückzahlung fällig;
3. 4 % Pfandbrief-Anleihen Serie I von 1907, samthaft ab 15. Januar 1921 täglich auf drei

Monate kündbar-; »,
4. 4 % Pfandbrief-Anleihen Serie II von 1908, ursprüngliche Titel, täglich auf drei Monate

kündbar;
5. 4% Pfandbrief-Anleihen Serie II von 1908, abgestempelte Titel, ab 15. Oktober 1922 täg¬

lich auf drei Monate kündbar;
6. 4 % Pfandbrief-Anleihen Serien III—IV von 1909, ursprüngliche Titel, täglich auf drei

Monate kündbar;
7. 5 % Pfandbrief-Anleihen Serien III—IV von 1909, abgestempelte Titel, ab 1. Mai 1923 täg¬

lich auf drei Monate.kündbar;
b) Obligationen von der ehem. Hypothekarbank Zürich emittiert:

8. 4 % Anleihen Serien H, J, K und L der ehem. Hypothekarbank Zürich, 1910 abgestempelt
in 4i/4 % Obligationen der Schweizerischen Bodenkredit-Anstalt, täglich auf drei Monate
kündbar;

c) Obligationen von der ehem. Thurg". Hypothekenbank emittiert:
9. 4%% Anleihen Serie J der ehem. Thurg. Hypothekenbank von 1911, am 31. März 1921
' zur Rückzahlung fällig;

10. 4% Anleihen Serie'II der ehem. Thurg. Hypothekenbank von 1910, am 30. Juni 1922 zur
Rückzahlung fällig;

11. 4J/2% Anleihen Serie K der ehem. Thurg. Hypothekenbank von 1912, am 31. März 1924
•zur üückzahlung fällig;

d) Kassa-Obligationen:
12. Sämtliche Ivassa-Obligationen der Schweizerischen Bodenkredit-Anstalt und der ehem.

Thurg. Hypothekenbank Frauenfeld
werden Hiermit eingeladen, sich

Samstag, den 26. Febrnar 1921
vormittags 10 Uhr, im grossen Saaie «Zur Kaufieuten», Peiikanstr. 18, in Zürieh 1

zu einer

Obligationär-Versammlung
im Sinne der bundesräÜichen Verordnung betr. die Gläubigergemeinschaft bei Anleihens-
Obligaiionen vom 20. Februar 1918 mit Ergänzungen vom 20. September und 28. Dezember
1920 einzufinden.

TAGESORDNUNG:
1. Bericht über die Lage der Gesellschaft und Beschlussfassung über den von'der

Verwaltungvorgelegten, von der Zustimmung sämtlicher Gläubigergemeinschaften gemäss
Art. 16bU der Verordnung abhängig gemachten

ANTRAG:
Es seien die bereits fälligen oder bis und mit dem 3i. Dezember 1924 vertraglich oder

durch Kündigung fällig werdenden Pfändbriefe, Anieihens- und Kassa-Obiigationen der
Schweizerischen Bodenkredit-Anstait, der ehemaligen Hypothekarbank Zürich und der
ehemaligen Thurgauischen Hypothekenbank, um sechs Jahre, von der Fähigkeit an gerechnet,
iü Stunden.

Nür den Fall der Annahme dieses Antrages wird von seiten der Schweizerischen

Bodenkredit-Anstait die Kündigung aller auf einen vor dem 1. Januar 1925
fallenden Termin, kündbaren Pfandbriete, Auleihens-. und Kassa-Obligationen
auf den vertraglichen nächsten Termin hiermit ausgesprochen.

Im weiteren verpflichtet sich die Schweizerische Bodenkredit-Anstait für
den Fall der Annahme dieses Antrages, auf den gestundeten Titeln vom nächsten
CouponsVerfalltage äh, der auf die Fälligkeit des Titels folgt, die Verzinsung,
soweit sie nicht nöleits 5%% beträgt, äüi 5%% fürs Jahr zu erhöhen.

2. Bezeichnung von zwei zur Wahl in den Verwaitungsrat vorzuschlagenden Obligationären.
Die Schweizerische Bodenkreditanstalt verpflichtet sich für den Fall der

Annahme des Antrages in Ziffer 1, ihrer nächsten Generalversammlung die
Zuwähl von zwei durch die Obligatiooärversammlung zu bezeichnenden Obligationären

in ihreli" Verwaitungsrat vorzüschlagen.
Wir ersuchen die Inhaber der genahnten Titel; an der Obligationärversammlung

möglichst vollzählig persönlich teilzunehmen oder ihre Titel durch Drittpersonen vertreten zu lassen.
Inhaber aer genannten Titel, die an debObligationärversammlungteilzunehmenwünschen,

sind .gebeten, rechtzeitig bei einer der na'chgenahnteu Bankeh oder bei unserer Gesellschaft
selbst (Zürich, Werdmühleplatz 1, üüd FFäüenfeld) sich übel ihren Besitz an Titeln der Gesellschaft

atiszuweiSen und däg'egM 'die Stimhikärte in Empfang zu nehmen, in welche die Anzahl,
die Art iind die Nummern derTitel eingetragen werden. Je Fr. 100 Obligationenbetrag berechtigen
zu 1 Stimme. Für Titel einer jeden Gläubigergemeinschaft wird eine besondere Stimmkarte
ausgestellt. Zur Bevollmächtigung einerDrittperson genügt Uebergabe derStimmkarte, nachdem diese
auf der Rückseite durch Anbringimg der Unterschrift des Inhabers unter der Vollmacht
ergänzt worden ist..

Die Stimmkarteil werden ausser bei unsern Sitzen in Zürich und Frauenfeid, bei folgenden
Banken ausgehändigt:.

Schwelzerische Kreditanstalt, Zürich und deren sämtliche Zweigniederlassungen;
Schweizerischer Bankverein, Basel und dessen sämtliche Zweigniederlassung«];
Eidgenössische .Bank A.-G., Zürich und deren sämtliche Comptoirs;
Basler Handeisbank, Basel und deren sämtliche Zweigniederlassungen;
Union financiire de Genive, Genive;
Hentsch & Cie., Genfcve; '446 (894 Z)
Zürcher Kantonaibank, Zürich und deren sämtliche Filialen;
Kantonalbank von Bern, Bern - und deren sämtliche Filialen ;
Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden und deren sämtliche Filialen;
Gebr. Oechslin, Schaffhausen;
A. Saräsln & Cie., Basel;
Wegeiin & Cie., St. Gallen;
Weck. Aebi & Cie.; Freiburg;
Wyttenbach & Cie., Bern.

Bei den gleichen Stellen wird ein ausführliches Rundschreiben, sowie die Bilanz pro
1920 sofort nach Erscheinen zur Verfügung der Inhaber von Pfandbriefen, Anleihens- und
Kassa-Obligationen gehalten.

Es ist dringend notwendig, dass aiie oben bezeichneten Obligationen an der Obiigationärversammiung
vertreten werden.

Zürich, den 3. Januar 1921. Verwaitungsrat uuü IMrektion
der Schweizerischen Bodenkredit-Anstait.

Ml/mPlICATJÖi»
HTlON rS _SOUSrftACTÖ*

prvi310B

a cuMiEonruer x. a catcuts»
cncc generale pour la Suisio

"W EGLIKA.ESER BERNE"
VitiPHONE 1Z33 SCHAUPlAUGASSIf»

Demandez demonstration gratuite.

Repräsentant^ A Bale, Geneve,
Lausanne, St. Gall, Zurich. -3138

Eimli'li'Msli.I,«
[iete des Tnwairs de FriiiSBf!

11 125 571 650 866
46 365 612 687 918
51 542 627 818 962
65 559 635 858 998
Les viogt numäros snsmentionn4s sont sortis an

sort au 8m8 tirage et seront payables ä partir dn
1« mai 1921.

Fribourg, le 15 fevrier 1921.
(1114 F) 4551

Kapital-Gesuch
Zu VergröBserung eines ans sichtsreiche u

Unternehmens der

l£lektro - Branche
wird Kapital gesneht. 4501

Die beste nnd konkurrenzlose Leistungsfähigkeit
kann nachgewiesen werden.

Anfragen sind zn richten unter Chiffre TJ 502 G
an PuhUcitns, Bern.

Kreis H
In den Monaten J&nnar-Dezember 1920 sind in den

Wartsälen nnd in den Personenwagen des Kreises 11 der
Schweizerischen Bundesbahnen eine Anzahl Gegenstände
liegen geblieben und seither von den Eigentümern nicht
reklamiert worden, namentlich Schirme, Stöcke, Filz-nnd
Strohhüte, • Reisetaschen, Uhren, Schmucksachen. Photo-
gräphieapparate, Ferngläser, Bücher, Schnhe, "Wäsche,
Pelzwaren nnd Kleidungsstücke.

Anfällige Berechtigte werden hiermit aufgefordert,
spätestens bis 12 März 1921 ihre Ansprüche bei unserem
Rechtshurean, Spiesshof, Oberer Henberg Nr. 7 in Basel,
schriftlich anzumelden, da nachher die Versteigerung der
nicht angesprochenen Gegenstände gemäss § 35 des Trans-
portreglementes der schweizerischen Eisenbahn-nndDampf-
schiffanternehmnngen vollzogen nnd der Erlös, unter
Vorbehalt der allfällig vor Ablauf der Verjährungsfrist geltend
gemachten Ansprüche der Eigentümer, der Pensions- nnd
Gülfskasse des Personals der Schweizerischen Bundesbahnen
überlassen wird.' (714 Q) 4561

Basel, den 15. Februar 1921.

Kreisdtreklion II
der Schweizerischen Bundesbahnen.

Wer aas schweizerischen fiaswerfcen

Gaskoks
bezieht, trägt zur Vermeidung der Arbeitslosigkeit

bei. Man sehe darauf, dass man Gaskoks be
kommt nnd nicht einen vom Ansi&nd stammenden

ALiau Icuclacolgu,der minderwertig ist. 331
Wo sm Orte kein Gaswerk besteht, wende

man sich an den

Verband Schwcizeri eher Gaswerke
(Postfach Hauptpost) ZÜRICH

wo jede gewünschte Auskunft erbältlich ist.
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Mte anonyme Leu i C", Zurich
Fondle en 1755

Inscrite au Registre du commerce depuis 1883

Emission de fr. 20,000,000 cap. nom.

80,000 actions de priority non cumulatives 8°|0 de 250 francs chacune.

?> *

PROSPECTUS
I-

L'a88embl6e g6n6rale des actionnaires de la SociAte anonyme Leu & Cie*
a d6cid6' dans sa stance du 10 f6vrier 1921, sur proposition conforme du
conseil. d'administration, pour permettre d'amortir au coure de neuf francs
lea cents Marks la totality des hypothfequcs allemandcs, c.-ärd. Mk. 31,170,500
(dont.Mk. 17342,500 garantis par la clause de remboursement en or) et pour
opArer simultanAment d'autres amortissements d'enscmble 4,4 millions de
francB, de rAduire le capital-actions actuel de fr. 40.000,000 A fr. 20,000,000
et de procAder ainsi k un assainissement gAnAral du bilan.

En m§me. temps, l'assemblee generale a autorisA 1c conseil d'administration,
dans le but d'augmenter le forids de roulement, d'Amettre iramAdiatement

Fr. 20,000,000 cap. nom.
80,000 actions de prionte non cumuiatives 8 % de fr. 250 chacune

N08 200,001—280,000, au porteur,
ce qui pennet de reporter le capital-actions au niveau primitif de fr. 40,000,000.
Ces actions de. priority sont rAgics par les dispositions suivantes:
1. Titres: n sera d61ivrA des actions unitaires de 250 francs au porteur ou,

au grA des souscripteurs, des certificate de 20 actions corrcspondant A
5000 francs de capital.

2. Dividende privilAgiA de 8 %: Apres versement de 10 % du benefice net
au fonds de reserve ordinaire, les actions de priorite ont droit en pro-
mier.lieu 4 un dividende privil6gi6, non cumulatif, de 8 %'. II est servi
ensuite tin dividende jusqü'A 8% aux actions ordinaires. Ces pr6iAye-
ments opbrbs, l.o surplus peut etro affectA k la' constitution de reserves
Cxtraordinaires ou speciales,.lo solde disponible Atant alors distribuA pär
parts AgaJcs.aux actions des deux categories. Etant donnA l'echclonne-
ment des versements de liberation prevus, les actions de priorite aurofit
droit.pour l'exercice 1921.k la moitiA du dividendo annuel. « vi

8. Remboursement A 110 % avec faculte d'echange: Sur la proposition du
conseil 'd'administration, l'asscmblAe gAnArale. des ancienR actionnaires

• peut decider 16 remboursement total ou partiel du capital-actions.de
priorite pour la fin d'un exercice social, moyennant un' preavis d'au
moins six raois. En cas de remboursement partiel, les actions de priorite
A rembourser sont d6sign6es par le sort Si la societe use de cctte
prerogative, le remboursement doit avoir lieu A 110 % plus le dividende de
8 % en cours. Toutcfois les perteurs d'actions de priorite denoncAes
auront la faculte, au lieu d'accepter le paiement, de demander PAcbaiige
de leurs titres en actions ancicnnes, au pair.

4. Quote de liquidation: En cas de liquidation eventuelle, apres rAglement
integral du passif, les actions dc priorite doivent ötre rembours6es cn
premifere ligne A leur valeur nominale. Lc surplus disponible aprAs
remboursement de la valeur nominale des actions ordinaires est distribuA
par parts Agales aux actions des deux categories;'Sont r6serv6es les
dispositions statutaires concernant l'emploi, en faveur des ancierincs
actions, d'une plus-value eventuelle pouvant rAsulter dc la realisation
des hypotheques allemandes garanties par la clause de remboursement
en or. '

5. Admission A la cote: L'admission des actions de priorite A la cotc sera
demandAe aux bourses de Zurich, Bale, Berne et Geneve.

• 6. Publications: Toutcs les publications relatives A ces actions auront lieu
dans la Feuille officielle Suisse du commerce et dans un grand quotidien
de.la ville de Zurich.

II.
1. La Soclttt anonyme Leu & Cic., dont le sitgc est ä Zurich, a pour but toutcs

operations. dtpanque alnsi que cellcs pouvant facililer 1'extcnsion ou lc dtveloppement
d'cntreprisc commerciales,.induslrlelles et de transport (y eoinpris toutcs operations d'une
entreprisc de voyages ct passages). La Soclttt peut s'inttrcsser it d'autres entrcprlses;
ellc est aussi autpriste ii faire ('acquisition d'imnienbles.

2. Le capltalsocial dc la Soclttt s'tltve k fr. 40,000,000, dont fr. 20,000,000, actions
ordinaires n° 1 & 80.000, au porteur, et fr. 20,000,000, actions dc priorit£ 8 % non-cuinu-
latives 11°200,001 A-280,000, au porteur. La valeur nominale de cliaque action est dc fr. 250.

3. La Soclttt.est .administrtc par un Conseil compost dc 10 mcmbrcs au moins.
Pour l'exercice 1920 11 sc composait de Messieurs: Henri Heer, president, IS. Richard,
vicc-prtsident, Ed. de Grcnus, R. Hagnauer-Vogel, Dr. Gustave Ilürlimann, H. Kundert-
v. Muralt, Fritz Locher-Lavater, Dr. R. Lucbslnger, | A. G. Meyer-Keller, P. Römer)
E. Usteri-Pcstalozzi.

La commission de verification des comptes est constitute par trois coinmissalrcs et
trois suppliants noinmts chaque annte. I'our l'exercice 1920 ttaient cn fonclions comme
commissaires Messieurs: Dr. V. Karrer-Landoll, Gustave Ott, Fritz Weber-Lehnert,
ct comme suppliants Messieurs Max. v. Hcgner-Scbcs, Max J. Fröhlicher, Gust. Ed. Ernst.

Les administrateurs doivent elre propriltaires chacun dc 50 actions dtpostcs dans
ies caisses de la Socittl et lnalilnables.

4. Unc asscmblte glntralc ordinaire est tcnue dans les 4 inois sulvant la cldturc de
l'exercice. Ellc est convoqule par avis contenant les objets de scs dlliblralions ct paraissant,
14 jours au molns avant la rlunion, dans la Feuille officielle sulsse du commerce ct un
autre journal quotidien dc Zurich.' Chaque action ordinaire ct prlviltgile reprlscntlc ä
i'assemblte a droit.k une voix dllibtratlvc.

Si I'assemblte est appcitc k dtcider toute modification aux Statuts ou la dissolution
dc la Socittl, ellc n'est rtguiitrcmcnt constitute ct nc dtllbtre .valablement qu'autant
que le % du nombre total d'actions est rcprtsentt ct que les 2/s des actions reprtsenttes
donncnt.leur adhtsion. Au cas oü lc quorum n'aurait pas ttt atteint par unc premttre
rlunion, une deuxitmc assemhlte-doit 6tre convoqute dans, les 30-jours-qui-suivent;
cellc-ci dtcide k la majoritt absoluc des actions reprtsenttes.

Le bilan est dresst selon les prescriptions du C. F. O. L'exercice social commence le
' Janvier et flnit le 31 dlcembrc de cliaque'annte. L • *

La repartition du btntflcc net annuel a lieu comme suit:.
1. 10 % sont versts au fonds dc reserve ordinaire aussi longtemps qu'll n'attelnt

pas le 10 % du capital-actions verst.
2. II est prtlcvt, en premitre ligne, de 1'exctdent un divldendeaux actions privi-

ltgltes jusqu'i concurrence de 8 %. - „
3. Les actions ordinaires ont droit ensuitc au paiement d'uii dividende jusqu'ä 8 %.
4. Lercste,' dtfalcation faitc des tantiemes dont la distribution est prtvue par

l'art; 21, est mis ä la disposition de I'assemblte gtntralc des actionnaires qui
peut 1'affccter au paiement d'un dividende suppltmentaire dlstribut en parts
tgalcs aux actions des deux cattgorics, ä la constitution d'autres rtserves ou k
tous autrcs usages.

Les corn.missaires-vtrificateurs proctdent k l'examen du bilan et (les llvrcs ainsl
qu'aux rtvislons leur paraissant ntcessalrcs, aprts la remise des comptes par le Conseil
d'administration. La commission de Verification est autoristc ä prootder ä toute' rtvrslon
dans lc courant de l'exercice. Ellc doit soumettre par tcrit k I'assemblte gtntrale ses

conclusions el un rapport sur les compies annucls et leur verification.
5. Les dividendes dlstrlbuts et les amortissements optrts durant ies 5 dcrnlers

excreices s'tlevtrent n:
1916 1917 1918 1919 1920

Dividende 6% 6% 6% G% 0
Amortissimenl: fr. 717,225.40 1,121,259.47 1,177,376.55-3,015,055.35 35,846,361.67

6. Les cmprunts d'obligations tmis jusqu'ici par la Socittt sont les suivants:
4 % Emprunt de fr. 7,500,000 dc 1910, 4'/* % Emprunt de fr. 7,000,000 de 1911, 5 %Em-
prunt de fr.'12,000,000 de 1918.

7. Les comptes dc profits ct pertes des deux dernlers exerclces, aecompagnts des

rapports respectifs' des commissalres-vtrlficateurs, se prtsentent comme salt;-.-i

Compte de.profits et pertes au Sl.dfcetnbre 19J9.

Fr, GL
Doit

1. Inttrtts dtbiteurs 11,029,615 09
2. Appointcment et gratifications. 1,886,665 —

3. Frais gtntraux. '. ,.y..
' 850,186 60

4. .Impdts et droits de timbre i V .T.'
" ' 485,185 —

5. Amortissements: s

^ Pertes dc change sur Prtts hypothtcaircs fr. 1,000,000;-
Crtanccs sur Dtbiteurs
Crtances sur Syndlcats 294.351.60
Crtances sur Portefcuille-Titres ' '33t5,055 35

6. 3,793,637 54

- 21,060.344 58

Avoir Fr. Ct.

1. Solde reportt k nouveau au 31 dteembre 1918 190,813 39
2. Inttrtts crtancicrs 14,319.997 07
3. Commissions 1,967,512 53
4. Prodult.du Portefeuille-Elfets 2,794,222 09
5. Prodnit des coupons et monnaics ttrangtres 258.927 —
6. Btntficc du Portcfcullle-Titrcs ct du Compte syndical 1,528.872 50

21.060.344 58

Zurich, le 4 mars 1920.

A l'Assemblte gtntrale des actionnaires de la Socittl anonyme Leu Sc Clc., Zurich.
Monsieur le President ct Messieurs, „

En exteution du mandat qui nous a ttt confit, nous avons proetdt k la verification
des comptes dc votre Socittt, arrttts au 31 dteembre 1919. Iis accuscnt u.n btntlicc net
de fr. 3,793,637. 54 concordant avec les llvres.

Nous avons vtrifit tous les postes de l'actif figurant au bilan, tcls que: .effets de
change, bypothtques ct titres cn portcfcuille,.aussl bien au sitge central qu'aux bureaux
de quartier ct k la succursale de Släfa; de meme ä.cctte dernitre tous les soldcs dc compte-
couranl. Des pointages eurent lieu dans les autrcs branches de Tadmlnlstratlon. Partout,
nous avons constatt'ia concordance des chiffres du bilan avec les livres et les piiees
justificatives.

A la suito dc ces verifications, nous nous proposons l'adoptlon des comptes, en re-
merciant l'adminlstration. L'influencc de l'arrtlt du'Conscil ftdtral du 26 dteembre
1919 sur la situation dc notre Banquc sera l'objet de communicalion speciales dc l'ad •

ministration.
Les commissaires-vtrlflcatcurs:

Dr. Victor Karrer. Gustave Ott. Fritz Weber.

Compte de profits et pertes au 31 dlcembre 1920

Doli
1. Inttrlts dtblleurs
2. Appointements et gratifications

4. Impöts:
Impdts d'ttat .' fr. 186,287.10

.impöts communaux 345,388.60'
droits dc timbre 57,748.05

Fr.
10,114,153
2,359,370

941,741

589,423

Ct.
25
87
76

75

835. Solde btntflciaire
6. Amortissements:

a) amortissement et pertc au change de l'exercice
prtctdentsurhypolhtquesallemands fr. 31,396,521.24

b) sur portefcuille-titres et participations permanentes

1,887,402.95
c) sur syndlcats 410,216.65
d) »ur dtbiteurs et avanccs „ 2,152,220.83

17,480,487

35,846.361

45

67

*35,846,3*61 67
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Compte de profits et pertes au 31 dEcembre 1920

Avoir
Report de l'exerdcc 1919
Int6r£ts crtanciers
Commissions.
Prodult du portcfeuille-effeU
Produit de« coupons et monnaies ötrangires
Prodült du'portefeullle-tltresj'pärtlclpations permanentes et Compte
syndical

Solde blnäficiaire sani amortlssements
7. Deficit au 31 dAcembre 1920

Fr. Ct.
193,355 13

12,280,104 19
65

1,824.725 63
264,097 40

989,315 45

17.480,487 45

3,475,797 83
3,370,563 84

35,846,361 67

Zürich, ic 31 Janvier 1921.

A 1'Assemble g6n6rale dcs actlonnalrcs de ia SociCU anonyme Leu & Cle. ä Zurich.

Monsieur ie President et' Messieurs,
Conform6ment aux dispositions statutaircs, nous avons v6rill6lc biian et ies comptcs

de votre SocUStä, arr6t£s au 31 d6cembre 1920. Nous avons reconnu au siige social, aux
bureaux de quartler et ä ia succursaie de Stfifa ia parfaite concordance de tous ics soldes
avec ics chiffres fournis par le biian et le compte de profits et pertes qui nous ont 6t6
prösentfis.

Nous nous sorames 6galement iivrts partout'au contrdie Integral des hypothdques
et du portefeuiiie-tltrc«. Le6 dlpdts de garantic des biiiets de nantissement et des credits
en compte-courant, les d£p6ts libres ont aussi 6te soumis ä de nombreux pointages de.
nötre part.

Nous vous proposons 1'adoption du biian qui vous est präsente alnsl que du compte
de profits et pertes accusant un deficit de fr. 32,370,563.84 et vous engageons & en donner
dächaxgc avec remcrciement A i 'administration.

Les commlssaires-v4rlficateurs:
Dr. Victor Karrer. Gustave Ott. Fritz Weber.

dn 12 au 28 fßvrler 1921
aux conditions suivantes:
1'. Souscription privilEgiEe rEservEe aux anciens actionnaires: Les actionnaires

actuels ont un droit de souscription privilEgiEe k une aetion de priority
pour ehaque action ancienne. Pour l'exerciee de ce privilege, priEre
d'utiliser le bulletin de souscription blanc en ayant soin d'y inscrire
lisiblement, dans l'ordre aritbmEtique, les-numEros des actions anciennes
en vertu desquelles ce privilege est exercE. Si eertains numEros venaient
k ßtre indiquEs par plusieurs souseripteurs diffTrents, la production des
titres originaux serait indispensable.

2. Souscription fibre: Les titres qui n'auront pas 6tE absorbEs par les soub-
criptions privilEgiEes sont offerts en souscription libre. Ces souseriptions,
pour lesquellcs on voudra bien utiliser les bulletins de souseriptlon bleue,
seront sujettes.ä reduction au cas oü elles dEpasseraient le disponible.

Prix d'Emisslon:3.

m.
Ces actione'de priority sont offertes en Bouscription publique, avec la

garantie d'un consortium dirigE par la SociEtE de Banque Suisse,

Domiciles de
Brtle: Vest, Eckel & Cic, '

Zahn & Cic,
Beilinzone: Banca Popolare dl Lugano.
Berne: Banque Commcrciaie de Berne.

Caissc d'Epargne et de Prfits A Berne,
Euginc de Büren & Cic.
Armand von Ernst & Cic.
Wyttenbach & Cie..

Bertboud: Banque de Bcrthoud.
Bienne: SoclEtt de Banque Suisse.
Brugg: Banque Hypothßcaire d'Argovie.
Chaux-do-Fond9: Soci6t6 de Banque Suisse.
Chlasso: Socl6t6 de Banque Suisse.
Frlbourg: Banque Commcrciaie Fribour-

geolse. •

GenAve: SociEtfi de Banque Suisse.
Hentsch & Cie.

Giaris: Banque. Cantonaie de Giarls.
Grange«: Banquc'Commercialc de Soleure,

succ.
Gross«rangen: Hülfskassa in Grosswangen.
Herisau: Socidtä de Banque ° Suisse.
Hocbdorf: Banque Popuiairc de Hochdorf.

ioo %

5.

6.

pour les souseriptions privilEgiEes et pour les souseriptions libres.
Mode'de palement: Les titres' attribuEa devront Etre libErEe de la fa^on

suivante: fr. 75 le 15 mars 1921, fr. 100 le 30 juin 1921, fr. 75 le 15 oc-
tobre 1921.

Liberation integrale: Les souseripteurs auront la faeultE de se libErer
integralement le 15 mars 1921, sous deduction de 8 % d'escompte, de
sorte qu'ils auront k verser la somme nette de fr. 244.15 par action de
250 ffanes.

Repartition: La repartition aura lieu immEdiatement aprEß la elöture de la
souscription.

7. Titres: Lors du premier versement de liberation, il sera dElivrE des certifi¬
cate provisoires sur lesquels seront aequittEs au fur et ä mesiire de leur
paiement les versements ulterieurs ou, s'il y a lieu, la liberation integrale.
L'Eebänge des eertifieats provisoires entiErement Iib6r6s en titres dEfinl-?
tifs au porteur aura lieu avant le 31 dEeembre 1921.

Domiciles de souscription: Les banques designees ei-aprEs sont eharg6ea
de reeevoir sans frais les souseriptions privilEgiEes et libres. ' " '

Z u r i c h, le 11 fevrier 1921.
Pour le Conseil d'administration

de la Socitii anonyme.Leu <fc Cie.,
Le president: Heer.

'8.

Zurich: Society anonyme Leu & Cie., et
»es bureaux de quartier t Hclmpiatz »,

' 4 Leonhardsplatz » et • Industrle-
• quartier ».

Social de° Banque Suisse et sa caissc
de dApOt- «JBeiievueplatz ».

Blankart & Cie.-'
Jul. Bär & Cic.
Escher, Frclsz & Cie.
Rahn & Bodmer.
J. Rinderknecht.

Aoran: Banque Cantonaie d'Argovie.
Baden: Gcwerbekasse Baden.
BAle: SociEtA de Banque Suisse et ses cuisses

de dEpOt.
Les Fils Dreyfus & Cie.
Ehinger &' Cie.

^.„C. Gutzwilicr & Cie.
La Roche'Flis & Cie.
Lüsche r & Cic.
Paravicini, Christ & Cie.
Passavant Georges & Cie. eu Liq.
A. Sorasin &'Cle.

souscription s

Langenthal: Banque de Langenthal.
Lausanne: SociEtE de Banque Suisse.

de Meuron & Sandoz.
Le Locie:' SociEtE de Banque Suisse.
Lenzbourg: Banque HypothEcaire dc Lcnz-

bourg.
Locarno: Banca Popoiarc du Lugano.
Lucerne: Banque Cantonaie de Lucerne.

Banque Populaire de Hochdorf.
Faick & Cic. .•

Lugano: Banca Popolare di Lugano.
> Banca dcila. Svlzzera Itaiiaua.
Männedorf: Gewerbebank Mäunedorf.
Meilen: Leihkasse Mciien-I Ierrli berg.
Menziken:' Banque de Mcnziken.
Neuchdtel: SociEtE de Banque Suisse.

$yon: SociEtE de Banque Suisse.

Olten: Banque -Commcrciaie dc Soleure,
b iuecursalc.
Pffifflkon: Caisse d'Epargue et de Pr£ts du

District de Pfäffikon.
Beiden: Banque Populaire de Rciden.

Ilichterswlh Society anonyme Leu & Cia.,
bureau de quartier.

Rorschach: Soclätd de Banque Suisse.
Sehaffhouse: Sociätd de Banque Suisse.

Oechslin frdres.
Sciimerikon: Spar- und Leihkasse in Schineri-

kon.
Schwyz: Banque Cantonaie dc Schwyz.
Soleure: Banque. Cantonaie de Soleure.

Banque Commerclaic de Soleure.
Stäfa: 'Socidtd anonyme L^u & Cie., succur¬

saie. 1

St-Gail: Society dc. Banque Suisse.
Banque de ~St-Gall.
Wegeiin & Cie.

Sursee: Hülfskasse in Grosswangen, succursalo
Uster: Banque Populaire Suisse.
Wädeiuiwii: Banque Wädenswli.' ,~

IVetzibon: Banque Populaire Suisse.

Wlnterthour: Banque Popuiaire Suisse.

Wolbusen: Voiksbank AVolhusen-Malters.
Zoug: Banque de Zoug.

SchtveizerischeGassesellscbaftA.-G.,G laras

1.
2.

3.
4:
B.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

IS. ordentlichen Generalversammimtg
auf Freitag, den 4. März 1921, um 11.Uhr,

hn Bankgebäude der A.-G. Leu & Cie., Zürich, eingeladen.

TAGESORDNUNG:
Protokoll der letzten Generalversammlung.
Abnahme dee Geschäftsberichtes und der Rechnung über das
Geschäftsjahr 1920 gemäss Antrag der Kontrollstelle. Erteilung der
Decharge an die Verwaltungsorgane.
Statutenänderung. (881 Z) - '438
Wahlen in den Verwaltungsrat.
Wahl der Kontrollstolle.

Die Bilanz, nebet Gewinn- und VerluBtreebnung liegt vom 21. Februar
1921 an im Bureau der Schweizerischen Gasgeselisehaft in Glarus auf. Die
Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen genügenden Ausweis

Uber den Aktienbesitz von heute ab bis 2. März daselbst, sowie bei der
Aktiengesellschaft Leu & Cie., Zürich, bezogen werden.

Glarus, 8. Februar 1921.
T>«r VerwaltiHMTsrat.

Ii „Confiserle du lüttons S. A."
Sociätä anonyme ayant son sidgt ä fiaadve

est convoquAe en assemble g£nirale extraordinaire pour le lutidl 28 Kvrier
,1921, ä -14 h. 30, ä Genöve, en l'etude de Me Albert ^Cholsy, notaire,

1, Boulevard Georges Favon. avec l'ordre du jour suivant:
1. Decision d'auKmentation du capital social.
2. Constat ation de la liberation des actions.
3. Modifications aux Statuts.

^
(1266 X) 440!

Le conseil d'administration propose de porter le capital social
de .fr, 80,000 ä fr. 120,000 par remission de 80 actions nouvelles de
fr. 500 chacune,' öntierement lib6rees.

Les anciens actionnaires ont un droit de privilege k raison d'une
action nouvelle pour une ancienne.

S'ils d6eirent faire valoir ce privilege, ils sont pri6s d'en aviser
M. le Dr Ferdinand FORSTER, Bernastrasse 2. k Berne, jusqu'au
26 f6vrier 1921. et de verser au plus tard k cette date et en ce lieu
le montant total.de leur souscription.'

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION,

BBASSEBIES BEDNIES
(Bamantl-Heetir) Soci6t6 anonyme ä Couttntbiople

AVIS
Messieurs les actionnaires des Brasseries Reunies (Bomonti-Nectar)

sont convoquös en (20359 X) '424

ossemblge zentrale ordlncl e

pour le 10 mart 1921, ä 3 heu res, ä la
Banque Fidtrale, ä Genive, ä l'eüet de:

1. Entendre communication du rapport du conseil d'adminstration
et des censeurs coricernant l'exerciee 1919/20.

2. approuver les comptes, r^partir les b6n6fices, fixer le dividende
de cet exercice et donner. döcharge au conseil.

3. nommer des censeurs pour l'exerciee 1920,21.

Les actions ou leurs röcöpissös de d6pöt dans uii Etablissement
de crEdit doivent Etre dEposEs quinze (15) jours avant 1'assemblEe gE-
nErale aux bureaux de la sociEtE k Galata, Agopian Han, Ier Etage,
ou chez M. J. Gignoux, ä GeriEve, au plus tard le 5 mars. II sera
mis en Echange une carte d'admission nominative.

Les bilans, le compte de profits et pertes ainsi que les'rapports
des censeurs sont mis k la disposition de Messieurs les actionnaires
ä partir du 23 fEvrier aux bureaux de la sociEtE ä Constantinople ou
chez M. J. Gignoux, ä Geneve.

Constantinople et Genive, le 15 fEvrier 1921.

Le eonaeil d'ndnlnfatratfoiu

Znnftfl8seil8Chait zu „Schmieden" Barn
\'u % Min L ifiiuii iid jain uitm n. uil.ioi

Zur Rückzahlung auf 1. Juni 1921 sind folgende 25 Obligationen
von je Fr. 1000.ausgelost worden, deren Verzinsung vom genannten
Tage an aufhört: Nrn. 35, 46, 60, 85, 182, 211, 287, 349, 393, 412, 433,
474, 560; 636, 652, 675, 692, 758, 815, 825, 847, 984, 1011, 1033, 1168,

Die mit den sämtlichen "unverfallenen Coupons abzuliefernden
Obligationen werden spesenfrei eingelöst:

bei der Kantonalbank von Bern und Ihren Zwelganstalteo,
btlfder Eidgenössischen Bank A. G. in Bern. 447
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PROSPEKT

Emission 1921.

Durch Dekret des Grossen Rates vom 14. Dezember ^920 ist der Staatsrat ermächtigt •worden, eine neue
Anleihe des Kantons Tessin bis.zu Fr. 6,000,000 auszugeben.

Auf Grund dieser Vollmacht hat der Staatsrat die Ausgabe einer.

6 °!« Anleihe des Kantons Tessin von Fr. 5,000,000
beschlossen, deren Erlös zu folgenden Zwecken bestimmt ist:

•Konversion bezw. Rückzahlung der 4°/o Anleihe von Fr. 1,000,000 von 1908 werfallen am 31. Dezember 1920;'

Zahlung der schon bewilligten und noch zu bewilligenden Subventionen für bedeutende Bodenverbesserungs-
Arbeiten (Ebene von Magadinö, von Lodrino, von Vedeggio, von Ambri, etc.) Ankauf und Einrichtung des kantonalen

Lungensanatoriums, sowie Deckung weiterer Bedürfnisse des Staatshaushaltes,

Die Modalitäten dieser Anleihe sind wie folgt festgesetzt worden:
Die Anleihe ist eingeteilt in 4000 Obligationen, Serie A, Nr. 1—4000 von Fr. 500 und 3000 Obligationen, Serie B,
Nr. 4001—7000 von Fr. 1000. Die Titel lauten auf den Inhaber;
Die Verzinsung der Obligationen geschieht zu 6°/0 jp. a. und erfolgt in halbjährlichen Raten je am 30. Juni
und 31. Dezember. Der erste Halbjahrescoupon verfällt am 30. Juni 1921;
Die.Obligationen sind ohne besondere Kündigung am 31. Dezember 1930 zum Nennwert rückzahlbar;
Die verfallenen Coupons und rückzahlbaren Obligationen sind bei folgenden Stellen spesenfrei zahlbar:
a) bei der Banca-dello Stato del Cantone Ticino;
b) bei allen andern Instituten, die der Gruppe der im Tessin niedergelassenen Banken angehören;
c) bei sämtlichen Mitgliedern des Verbands Schweizerischer Kantonalbanken;
d) bei sämtlichen Mitgliedern des Kartells Schweizerischer Banken.
Die Bekanntmachungen. an die Besitzer der Anleihenstitel erfolgen im Amtsblatt des Kantons Tessin, im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, sowie in einer Zeitung von Basel und Zürich;,
Die Kotierung der Obligationen an den Börsen von Basel und Zürich während der. ganzen Dauer der Anleihe
wird vom Kanton Tessin nachgesucht werden.

Nachstehend einige Angaben über die finanzielle Lage des Kantons Tessin:
Infolge der durch den Krieg geschaffenen allgemeinen Situation wiesen die letzten Jahresabschlüsse mehr

oder weniger, bedeutende Defizite auf.
Was das Rechnungsjahr 1921 anbelangt, so zeigt es einen bessern Ausblick. Dank den schon in Kraft

getretenen Massnahmen (kantonale Kriegssteuer, kantonale Kriegsgewinnsteuer, neues Gesetz über den Steuervollzug,
Revision von mehreren indirekten Steuern, etc.) und,dank der Verwirklichung anderer in .Vorbereitung stehender
Projekte (Vereinfachungen und bedeutende Ersparnisse in der kantonalen Verwaltung, neues Steuergesetz,- etc.) ist
vorauszusehen, dass der Kanton Tessin in.der Lage sein wird, innert kurzer Zeit das Gleichgewicht zwischen den
ordentlichen'Einnahmen und Ausgaben herzustellen. Dies um. so mehr, als das versteuerbare Einkommen und
Vermögen und der Ertrag der Steuern wie folgt zugenommen haben:

1.

2.

3.
4.

5.

6.

Bändels- oid Hl:-

• et Wim
Basel: Dr. Kern, Dr. Iselln,

Dr. Christ, Advokaten o.
Not., Aeschenvorstadt 38

Bern: G.Büriswyl, Ink. Ausk.
— F. R. Moser, Adv. und

lDk. u E. Werthmüller, Ink.
Freiburg: Bank Uldry&Cle.
Geneve: Herren & Guerchet,

renseignem.et recouvrem.
s.touspays Brev.d'inven».
marques, modöles, etc.

— J. & IV. Herren, avocats,
Rcprds. dev. tous trihu-
naux et juridlctiocs.

Dörgen: U. Farner, Adv.
K'lingcn: Dr. B. Böhi,Adv.
Lausanne: -'L. Berlarlonne,

agent d'aff. patents (corr.
deutsch und italienisch).

— Ed. Dlrtcq, avoc.
Lnzern: Dr. R. Grüler, Adv.
— Inetchen & Rey, Rechtsb.
Lugano: Dr. Meyerhans &

Dr. Pozzl, Handelss Ink.
Montreux: Paul Pochon, agt.

d'afl. patents.
Ölten: Treuhand- & Nola-

rialsbureau Eug. Nagel.
Romanshorn: Rosenberger-

Grabher, Rechtsb.-Ink.
Solothnrn: G. Jecker, Adv.

Not., Verwaltungen, Ink.
St. Gallen: E. Forster, Rtsb.
— Otto Baumann, Inkassoh.
— Dr. F. Curti, Adv. u. Ink.
W'stadt: Dr.E. Huber, Adv.
Wintcrtbur: Dr. W. Witzig.
Zug : Atous Hotz, Rechtsb.
Zu rieh : L. V. • Bühlmann,

Rechtsanw. (Handelsr.)
— Dr. Her/orlh, Adv.
— Dr. Louis Kunz. Adv.
— Dr. Otto Wyss, Advokat.
— Dr. PaulC. Jacggy, Adv.,
" Ink., AVaisenhausslr. 2. .-j

'

Jahr

1916
1918
1920

versieuerbares Vermögen

390 Millionen
443
460

versteuerbares Einkommen

36 Millionen
46
60

Steuern

1,5 Millionen
1,9
2,5

Die-Anwendung des neuen Gesetzes betr. den Steuervollzug im Jahre 1921 wird dem-Staat ermöglichen, das
Vermögen »uhd ^aslELnkommen aüf ;einetgerechtere, und noph vollständigere Weise zu treffen. Gemäss gemachten
Berechnungen werden 'die Steuern nund übrigen Einnahmen,,verbunden mit den vorgesehenen Ersparnisseh, fge-l
nügen, um allev laufenden Bedürfnisse zu decken.

-Belliazona, den 28. Januar* 1921.
Im Hamen des Staatsrates der Republik and Kanton Tessin,

Der Vorsteher .des Finanz-Departementes:
Dr. A. BONZANIGO.

Von der vorbeschriebenen

O

6°|o Anleihe .des Kantons Tessin von Fr. 3,000,000, Emission 1021
ist der Betrag von Fr. 196,000 den Inhabern von Obligationen der 4°/0 Anleihe von 1908 reserviert worden.

Den Rest von Fr. 4,804,000 haben die unterzeichneten Banken fest übernommen und legen'diesen Betrag

Tom lO. bis 25. Februar 1921
zu folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription auf:

1. Der Subskriptionspreis beträgt *^5 °
Elus Zinsen zu 6 °/0 vom 31. Dezember 1920 bis zum Tage der Liberierung;

de Zuteilung erfolgt so bald wie möglich nach'Schluss der Zeichungsfrist durch briefliche Mitteilung am die
Zeichner. Im. Falle der Ueberzeichnung der Anleihe bleibt eine entsprechende Reduktion- der Anmeldungen,
vorbehalten; 1

3. Die Liberierung der.zugeteilten Obligationen hat bis spätestens am 31. März 1921 zu erfolgen. Den Zeichnern*
wird gegen ihre Zahlung ein Lieferschein ausgehändigt, der spätestens am 30. April 1921 gegen die definitiven»
Titel umgetauscht wird.

Bellinzona, Lugano, Locarno, Basel, Bern, Genf und Zürich, den 28. Januar 1921. '

Die Crrnppe der im Tessin niedergelassenen Banken:
Banca dello Stato del Cantone Ticino

Banca della Svizzera Italiana Banca^Popolare di Lugano
Banca XJnione dl Credito Credito Svizzero

- Societä_di Banca. Svizzera Unione di Banche Svizzere
- Banca di Roma Banca Popolare Svizzera

Im STamen~des~Verbandes Schweizerischer 'Kantoiialbanken:
Basler Kantonalbank Zürcher Kantonalbank Banca dello Stato del Cantone .Ticino

Bas Kartell? SchweizerischeriBauken:
Kantonalbank von Bern Schweizerischer Bankverein

N A. G. Leu & Cie. 1

Union Financiöre de Geneve Eidgenossische. Bank A.-G. Schweizerische Bankgesellschaft
Schweizerische Kreditanstalt Basler Handelshank Schweizerische Volksbank

Comptoir d'Escompte de Geneve (1699 0) 1886

V* Subskriptionen auf<diese Anleihe werden von allemBanken und Banquiers in der.Schweiz entgegengenommen.

Stolinng
InMreug

findet man am schnellsten
und sichersten durch
Veröffentlichung ' des Gesnche»
in der „ Feullie ' d'Avis da
Montreux " ' und in dem
„Journal et Liste des Etran*
gera de Montreux ".
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